
Anno 2020 Hausandacht zum Osterfest 

DER HERR IST AUFERSTANDEN ER IST WAHRHAFTIG 

AUFERSTANDEN. HALLELUJA! 

SEIN IST DIE MACHT UND DIE HERRLICHKEIT 

IN EWIGKEIT. HALLELUJA! 

          nach Lukas 24,34 / Offenbarung 1,6 

 

 

Christus befreit Adam und Eva,  

und damit die ganze Menschheit, aus der Vorhölle. 

Fresko (1315-1321) in der Chora Kirche in Istanbul, Türkei. 

Ostern! 

Wir feiern den Sieg des Lichts über die Dunkelheit,  

den Sieg des Lebens über den Tod:  

Die Auferstehung Jesu.  

Und wir erinnern uns an unsere Taufe – das Versprechen Gottes, 

dass auch uns neues Leben bei ihm geschenkt ist. 

Unser Herr Jesu Christus spricht: 

Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 

Zu Ostern ist unser Herr Jesus Christus vom Tode auferstanden 

und zum Leben hinübergegangen.  

Darum beten wir mit allen Schwestern und Brüdern  

auf der ganzen Erde. 

Wir hören auf das Wort Gottes  

und bekennen unseren Glauben in der Hoffnung,  

dass wir am Sieg Jesu über den Tod teilhaben. 

 

 

 

 

 

 

 



Vorspruch 

Wir beginnen im Namen des dreieinigen Gottes,  

im Namen Gottes, der die Macht hat über Leben und Tod, 

im Namen Jesu Christi, der von den Toten auferstanden ist, 

und im Namen der Heiligen Geistkraft,  

die uns die Osterfreude bringt,  

auch in der schwierigen Zeit. Amen. 

 

Lied EG 99 

Christ ist erstanden … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Osterlob 

Nun freut euch, ihr Engel im Himmel 

und ihr Menschen auf der Erde! 

Freut euch über den Sieg des Königs der Könige. 

Das ist der Tag,  

an dem Gott die Mauern des Todes gesprengt hat. 

Das ist der Tag,  

der uns befreit vom Elend unserer Verwirrungen. 

Das ist der Tag, 

an dem das Licht aufscheint in der Finsternis unserer Welt. 

Das Licht der Freude für Traurige. 

Das Licht der Heilung für Kranke. 

Das Licht der Hoffnung für Verzweifelte. 

Das Licht der Verwandlung für Zweifelnde. 

Christus ist auferstanden.  

Er ist wahrhaftig auferstanden. Halleluja!  

 

 

 

 

 

 



Gebet 

Gott der Hoffnung, du hast die Dunkelheit unserer Welt 

durchbrochen am Ostermorgen, damals.  

Du hast den Verzweifelten neue Hoffnung gebracht. 

Du hast einen Anfang gemacht,  

als alle nur mehr das Ende sehen konnten.  

Versteinertes hast du ins Rollen gebracht,  

Erstarrtes in Bewegung.  

Sende dein Hoffnungslicht am heutigen Ostertag  

auch in mein Herz und in die ganze Welt.  

Schenke mir Licht für meine Dunkelheiten  

und Zuversicht für mich und den ganzen Erdkreis.  

Amen. 

Gebet 

 

 

 

 

 

 

 

 

Evangelium bei Matthäus im 28. Kapitel: 

Als der Sabbat vorüber war und der erste Tag der Woche 

anbrach, kamen Maria Magdalena und die andere Maria,  

um nach dem Grab zu sehen. Und siehe, es geschah ein großes 

Erdbeben. Denn ein Engel des Herrn kam vom Himmel herab, 

trat hinzu und wälzte den Stein weg und setzte sich darauf. 

Seine Erscheinung war wie der Blitz und sein Gewand weiß wie 

der Schnee. Die Wachen aber erbebten aus Furcht vor ihm und 

wurden, als wären sie tot. Aber der Engel sprach zu den Frauen: 

Fürchtet euch nicht!  

Ich weiß, dass ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht. 

Er ist nicht hier; er ist auferstanden, wie er gesagt hat.  

Kommt und seht die Stätte, wo er gelegen hat;  

und geht eilends hin und sagt seinen Jüngern:  

Er ist auferstanden von den Toten.  

Und siehe, er geht vor euch hin nach Galiläa;  

da werdet ihr ihn sehen.  

Siehe, ich habe es euch gesagt.  

Und sie gingen eilends weg vom Grab mit Furcht und großer 

Freude und liefen, um es seinen Jüngern zu verkündigen.  

 

 



Und siehe, da begegnete ihnen Jesus und sprach:  

Seid gegrüßt!  

Und sie traten zu ihm und umfassten seine Füße und fielen vor 

ihm nieder. 

Da sprach Jesus zu ihnen:  

Fürchtet euch nicht!  

Geht hin und verkündigt es meinen Brüdern,  

dass sie nach Galiläa gehen:  

Dort werden sie mich sehen. 

 

Lied EG 100 

Wir wollen alle fröhlich sein … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gedanken 

Abends eine Kerze ins Fenster stellen – 

vielleicht haben sie davon schon gehört.  

Eigentlich wollte die Pfarrei St. Pankratius im Ruhrgebiet nur ein 

kleines Zeichen der Hoffnung in Zeiten von Corona setzen.  

Doch binnen 48 Stunden hat sich ihre Aktion  

bis nach Südafrika und auch zu uns nach Österreich verbreitet. 

 

Und so leuchten mittlerweile in vielen tausenden Fenstern 

weltweit jeden Abend Kerzen.  

Die Botschaft hinter jeder Kerze: „Fürchtet euch nicht“. 

 

Es ist die Botschaft Gottes an die Israeliten,  

als sie auf der Flucht vor den Ägyptern unter  

Todesangst am Ufer des Meeres stehen.  

Und es ist die Botschaft des Engels und  

des Auferstandenen selbst,  

als die Frauen trauernd und  

verzweifelt an das Grab Jesu kommen. 

 

 



Angst, Unsicherheit und Tod sind trotzdem nicht ausgelöscht –

sie gehören zu unserer Welt.  

Aber durch die Auferstehung Jesu sind sie  

nicht die letzten Wahrheiten. 

Unser Leben endet nicht mit dem Tod.  

Das ist jeder und jedem von uns in der Taufe zugesagt.  

Von Gott begleitet im Leben und darüber hinaus darf sich 

wirklich jeder geliebt wissen. 

Und als getaufte Christen sind wir aufgerufen,  

selbst Boten dieser Hoffnung zu sein.  

In diesen Tagen kann die brennende Kerze am Fenster 

hinausleuchten mit dieser Botschaft:  

„Fürchtet euch nicht!“ 

 

Lied EG 631 

Fürchte dich nicht, gefangen in deiner Angst … 

 

 

 

 

 

 

Tauferinnerung und Bekenntnis 

In der Taufe sind wir mit Wasser und Heiligem Geist auf den 

Tod und die Auferstehung Jesu Christi getauft worden.  

Er ist die Quelle, aus der wir unseren Durst nach ewigem Leben 

stillen. Ihm vertrauen wir uns neu an. 

 

Lobpreis 

Wir preisen dich, Gott, Vater voll Erbarmen. 

Du schenkst uns das neue Leben im Wasser der Taufe. 

Wir loben dich! Wir preisen dich! 

In deinem Sohn Jesus Christus machst du alle,  

die aus Wasser und Heiligem Geist getauft sind,  

zu einem Volk. 

Wir loben dich! Wir preisen dich! 

Durch den Geist deiner Liebe befreist du uns 

und schenkst uns deinen Frieden. 

Wir loben dich! Wir preisen dich! 

Du erwählst alle Getauften das Evangelium Christi in der Welt 

freudig zu bezeugen. 

Wir loben dich! Wir preisen dich! 

 

 



Wir bekennen unseren Glauben, auf den wir getauft wurden: 

Ich glaube an Gott, 

 den Vater, den Allmächtigen, 

 den Schöpfer des Himmels und der Erde, 

 und an Jesus Christus, 

 seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 

 empfangen durch den Heiligen Geist, 

 geboren von der Jungfrau Maria, 

 gelitten unter Pontius Pilatus, 

 gekreuzigt, gestorben und begraben, 

 hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

 am dritten Tage auferstanden von den Toten, 

 aufgefahren in den Himmel; 

 er sitz zur Rechten Gottes, 

 des allmächtigen Vaters; 

 von dort wird er kommen  

 zu richten die Lebenden und die Toten. 

 Ich glaube an den Heiligen Geist, 

 die heilige christliche Kirche, 

 Gemeinschaft der Heiligen, 

 Vergebung der Sünden, 

 Auferstehung der Toten 

 und das ewige Leben. 

Amen. 

Fürbittengebet 

In der Auferstehung Jesu hat Gott den Tod überwunden  

und uns sein Licht geschenkt.  

In der Hoffnung auf neues Leben beten wir: 

 

Gott der Hoffnung,  

verwandle mich und die ganze Welt: 

Richte mich auf! 

Stärke meinen Glauben! 

Trockne meine Tränen! 

Verwandle meine Ängste in Zuversicht! 

 

Gott der Hoffnung,  

verwandle mich und die ganze Welt: 

Hilf mir, denen beizustehen, die meine Hilfe brauchen. 

Hilf mir, die zu achten, die für mich arbeiten. 

Hilf mir, das zu tun, was Leben rettet. 

 

 

 

 

 



Gott der Hoffnung,  

verwandle mich und die ganze Welt: 

Vertreibe Krankheit und Not. 

Lass Hass und Krieg ein Ende finden. 

Zeige Wege zur Versöhnung und zum Frieden. 

Guter Gott, verwandle uns alle. 

 

Stille für das persönliche Gebetsanliegen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vater unser 

Wir heißen Gottes Kinder; 

wir sind Gottes Kinder; 

in diesem Vertrauen beten wir: 

Vater unser im Himmel. 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe 

wie im Himmel so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft  

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 

 

 

 

 

 



Sendungslied EG 116.1+3-4 

Er ist erstanden, Halleluja! .. 

 

Segensgebet 

Der auferstandene Herr schenke uns  

die Behutsamkeit seiner Hände,  

die Güte seiner Augen,  

das Lächeln seines Mundes,  

die Treue seiner Schritte,  

den Frieden seiner Worte,  

die Wärme seines Herzens,  

das Feuer seines Geistes,  

und das Geheimnis seiner Gegenwart! 

In diesem Sinne segne und begleite uns der uns liebende Gott, 

+ der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

 

 

 

 

 

 

 


